
Europäische MWall.

B«rlin. Mit der Leitung
hiesigen Bibliothek wurde der bekannte
Theologie - Professor Dr. Adolf Har-
nack vorläufig beauftragt, der dem

Trittbrett ab und stürzte auf das
Straßenpflaster. Rosewich erlitt ei-
nen Schädelbruch sowie eine schwere

Krankenhause Bethanien überführt
werden. ?Am Luisenufer ist das drei-
jährige Töchterchen Walli des Jnftru-

Brust, die gänzlich eingedrückt wurde,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

In Wolfrathshausen bei München
überschlug sich bei der Fahrt über den
Wolfrathshaufener Berg ein Automo-
bil, das von seinem Besitzer, Geheimen
Medizinalrath Professor Dr. Bumm
von hier, gesteuert wurde. Geheimrath
Bumm erlitt anscheinend schwere Ver-
letzungen und wurde in das Kranken-
haus Wolfrathshausen gebracht. Sein
Nesse sowie der Chauffeur blieben un-

verletzt. Geheimrath Bummist Pro-
fessor der Gynäkologie an der hiesigen
Universität. In der Siegesallee er-
schoß sich d«r 41 Jahre alte, aus Bay-
ern gebürtige Kellner Franz Kraus.
Wahrscheinlich hängt sein Selbstmord
irgendwie mit einem schweren Leiden
zusammen. Di« 36 Jahre alte Frau
d«sGrllnlramhändl«rs Scholz. Schön-
hauser Allee 168, lebte in letzter Zeit
mit ihrem Manne in Unfrieden. Nach
vorhergegangenem Streit unternahm
Frau Scholz kürzlich einen Selbst-
mordversuch. Im Keller trank die Le-
bensmüde ein Fläschch«n Lysol aus.
Si« würd« in bed«nklich«m Zustande
nach dem Krankenhause Am Fried-
richshain gebracht. Von einem Ei-
senbahnzuge überfahren und getödtet
wurde der 62 Jahre alte Eisenbahn-
wächter August Laßmann aus der
F«nnstra? No. 31.

Potsdam. Dieser Tage ist hier
der Inspektor der Spree- und Havel-
Dampfschiffahrtsgesellschaft ?Stern".
Karl Bauer, eine in den weitesten

etwa 40 Jahre lang im Dienste der
hieben Personen - Dampfschiffahrt
thätig.

Provinz Hslpreuß?»».

Lotzen. Ertrunken ist hier die
18jährige Bertha Duddeck. Sie war
am 28. Mai ds. Js. aus dem Mäd-

wichen und seitdem polizeilich gesucht
worden. Seit einiger Zeit hielt sic sich
am hiesigen Orte auf. Als der Poli-
zeisergeant Wiese zur Verhaftung der
Duddeck schreiten wollte und sie, weil
sie sich angeblich umziehen wollte, nach
ihrer Wohnung in der Königsberger-
Straße begleitet hatte, suchte sie zu

User des Kanals entlang, von dem
Polizeisergeanten energisch verfolgt.
Da sie sah, daß ein Entrinnen nicht
mehr möglich war, sprang sie in den
Kanal.

Parnehmen. Hier wurde durch
den Blitz ein großer Pferdestall in
Asche gelegt. Das Feuer griff auch
auf den Getreidespeicher, in dem 2000

Auf welch« Weise der Mann verun-
glückt ist, tonnte mit Bestimmtheit
nicht festgestellt werden. Wahrschein-

Vrovinz Weltpreußen.

Danzig. L. Gieldzinski, dessen
Kunstsammlung der Kaiser besichtigte,

gen) verliehen worden.
Deutsch-Eylau. Vor einiger

Zeit feierte unsere Stadt ihr 600 jä-
hriges Stadtjubiläum. Sie hatte aus

lichste geschmückt. Zapfenstreich 'und
Fackelzug hatten die Festlichkeiten ein-
geleitet. An der offiziellen Feier nah-

E l ng. Aus dem Fenster ge-

und

Phritz. Auf dem hiesigen Stadt-
see vergnügten sich die Töpsergefellen

doch war derselbe schon untergegangen

Treptow a. R. Der Müller-
sohn Max Bleifuß Hierselbst wurde

den mußte.
Wangerin. Der hiesig« Fische-

reipächter Lutzke ertrank im nahen See
beim tischen. Lutzke war 45 Jahre

bekannte Schriftsteller Jacob Otzen
Hansen in seinem 63. Lebensjahre.

den Erzählungen unter dem Namen
Felix Lila veröffentlicht.

Avent o 112 t. In dem nahen See

Baden.

ler ?ioh. Lüders gerieth in eine Korn-

mähmaschine. Die scharfen Messer
drangen ihm in das Bein ein. Der
Bedauernswerthe besaß noch die Gei-
stesgegenwart. sich auf die Maschine zu
werfen, und nur diesem Umrande ist
es zuzuschreiben, daß Lüders nicht noch
schwerer verletzt wurde.

Flensburg, Verschüttet wurde
in der Avenrader Straße durch herab-
fallende Erdmassen der IvjährigeSohn
der Wittwe Preikfchat. Er war todt,
als man ihn hervorziehen konnte.

Provinz KcHleste«.
Lie g n i tz. Letztens warf sich die

verehelichte Schuhmacher Martha
Münster, geb. Scholz, Wilhelmstraße
18. Hierselbst wohnhast, bei dem Bahn-
Uebergange bei Sophienthal vor einen
von Goldberg kommenden Eisenbahn-

den ihr Kops und Arm abgefahren und
die Leiche nach dem hiesigen städtischen
Krankenhause durch die Sanitäts-Ko-
lonne gebracht. Was die 32 Jahre
alte Frau in den Tod getrieben hat,
ist nicht bekannt. Wahrscheinlich liegt
Schwermuth vor.

Morgens u. Bor kurzem stürzte
hier ein mit Ausbesserungsarbeiten
aus einem Dache beschäftigter 37 Jahre
alter Arbeiter Alexander Paul aus ei-
ner Höhe von fünf Metern ab und ver-

letzte sich so schwer, daß in wcnigen
Augenblicken der Tod eintrat.

Pen zig. An den Folgen einer
Blutvergiftung starb die 14jährige
Anna Wiesner aus Sercha.

S p o t t a u. Bauunternehmer
Jrrgang wurde auf dem Heimwege
von Wattersdorf nach Gießinanns-
dorfk vom Blitz erschlagen.

Warmunthau. Die zweijäh-
rige Tochter des Gärtners Jurzanek ist
im hiesigen Dorsteiche ertrunken.

Zaborze. Aus dem Lstfeld:
der Königin - Luise - Grube ist beim
Pfeilerabbau im Heinikttöz der Füller
Julius Jokiel durch herunterstürzende
Kohlenmassen tödtlich verunglückt.

Bromberg. Dem Hauptlehrer
a. D. Sopart wurde der Kronenorden
4. Klasse verliehen.

Bukownica. Auf tragische
Weise ist vor einiger Zeit der Stellma-

Er aß zum Frühstück Wurst. Wahr-
scheinlich that er dies zu hastig, denn
es blieb ihm ein Stück derselben im
Halse stecken, woran er nach kurzer Zeit
verstarb. Luszak hinterläßt die Witt-

Kitner durch den Genuß von giftigen
Pilzen erkrankt. Von der achttöpfi-
gen Familie sind fünf Personen gestor-
ben.

Groß - Nelke. Ein Blitz fuhr

rath Hermann Schreiber, einer der

hervorragendsten Vertreter des land-
wirthschaftlich-iiidus!riell«n und ge-
schäftlichen Lebens unserer Stadt und
der ganzen Provinz Sachsen, früher -
Stadtverordneter. ist gestorben.

Rothenburg. Die 12jährige >
Tochter des Maurerpoliers Göhre >
steckte beim Spielen an einem Hänge- !

Seil zog sich zusammen und das Kind

Thale. Nach dem Genusse von

Pilzen sind hier mehrere Familien
unter Vergiftungserscheinungen er-

krankt. Zwei Personen, der Hütten-
arbeiter Krych und die Frau des Hüt-
tenarbeiters Stoinski, sind gestorben.

Völpk e. Der Schmied Schmie
aus Badeleben gerieth auf dem hiesi-
gen Braunkohlenwerke ?Fürst Bis-
marck" zwischen zwei Wagen und trug

gestorben. Er wirkte seit dem Jahre
1376 mit großem Erfolge als Musik-
lehrer am hiesigen Seminar.

Hannover. General der Ka-
vallerie z. D. Louis v. Hesberg bier-
selbst, Fideikominisherr aus Betzige-

Historienmaler Georg Laves vollendete
sein BV. Lebensjahr, aus welchem An-
laß ihm zahlreiche herzliche Glück-

Büttner ist, 74 Jahre alt, gestorben.
Seit 36 Jahren war er der Leiter des
Henriettenstifts.

den.

kranke 70 Jahre alte Wittwe Sohde-

riges Ende fand der Steiger Valentin
auf Zeche ?Deutschland/ Als er zur
Schicht anfahren wollte, löste sich am

meister wurde lebensgefährlich verletzt.
Schönthal. Letztens waren

fünfzig Jahre verflossen, feit der
Vater des jetzigen Gutspächters Au-
gust Forcht die Pacht des jetzt dem

drei Mitschuldige wurden verhaftet.
Wewer. Beim Böllerschießen

anläßlich des Kriegerfeftes platzte ein
Rohr und schlug dem in der Nähe sich

der Wucht des Falles nicht stand^
Elberfeld. Durch Einath-

mung von Kohlengasen ist der Mon-
teur Emil Fischer aus derWülsrather-
straße zu Tode gekommen. Fischer

stellte sich selbst der Polizei.
Krefeld. Kürzlich verstarv

hier der frühere langjährige Beigeord-

Brockerhof im gerade vollendeten 87.
Lebensjahre. Der Verstorbene war 30
Jahre Stadtverordneter, 2V Jahre
Beigeordneter im Ehrenamte. Vor
7 Jahren zog er sich von seiner sehr
verdienstvollen öffentlichen Thätigkeit

Hersfeld. Die Ehefrau des
Arbeiters Wilhelm Kuhn, wohnhaft in
der Breitestrake, wollte eine in der
BUidergasse wohnende Familie, bei

der eins ihrer Kinder in Pflege ist, be-

dorthin bringen. Infolge ungenügen-
der Kenntniß der örtlichen Verhält-
nisse in dem Hause stürzte sie vom Bo-

in einen unteren Raum und zog
! sich hierbei so schwere Verletzungen zu,
! daß sie sterbend nach dem hiesigen
! Landkrankenhause gebracht wurde, wo

sie kurz nach der Einlieserung ver-
j schied.

Langendiebach. Auf der
nahe gelegenen Gewerkschaft Heldburg
wurde Hauer Rüdiger und der Lehr-
hauer Wenzel durch Sprenggase über-
rascht. Wenzel war sofort todt, Rü-
diger ist am Krankenhause gestorben,

j Niederaula. Vor einiger Zeit
verunglückte der Briefträger I. Weif-
fenbach hier dadurch, daß er auf der
steilen Straße bei dem Kalkofen von
einem Wagen abstürzte und sich eine
schwere Gehirnerschütterung zuzog.
Bald darauf ist er dieser Verletzung

erlegen.

z. D. Rudolf v. Barby

Der General hat die Feldziige 1864,
1866 und 1870?71 mitgemacht und
ist noch bei bester Gesundheit.

im Bezirke des Gemeinschaftlichen
Jena, Geheimer Justizrath Otto Hase
Hierselbst, ist durch Verleihung des
Rothen Adlerordens 3. Klasse ausge-

Bischosroda. Als hier die
76 Jahre alte Mutter des Landwirths

Weber Feistel. 40 Jahre alt. Tie

. Selbstmordes ist unbekannt.

Heiersdorf. Der 2jährige
>Knabe des Zimmermanns Tauber be-

schon längere Zeit außer Gebrauch ge-
setzten Pumpbrunnens. Plötzlich
gab die morsche Planke nach, und vor

gefunden und später nach den Landes-
heilanstalten in Jena transportirt
würd«.

Neugersdorf. Vom Eisen-
bahnzuge überfahren ließ sich auf der
Strecke Zittau - Eibau der 60jährige
Maler August Holzel von hier. Höl-
ze!, der schon einige Male in der Lan-

störtheit verübt habrn.
Negis. Letztens war die Ivjäh-

rige Hedwig Kott mit dem Milchkochen
beschäftigt. Das Kind ist der Feue-
rung jedenfalls zu nahe gekommen.
Als die Mutter heimkehrte, fand sie die

Seifer sdo r f. In unserem

Alter von bald 79 Jahren.

, einem Wirthshausstreit der Händler
Wilh. Kaemps dem Taglöhner Weid-

, ner einen Messerstich in den Kopf. Die
Waffe drang bis in's Gehirn. Der
Getroffene, welcher über eine fond«r-

dung wieder in's Wirthshaus zurück
und trank noch mehrere Glas Bier.
Dann legte er sich im Freien schlafen.
Später machten sich die Folgen der
Verletzung in Lähmungserfcheinungen

! bemerkbar, die allmählich den ganzen
> Körper ergriffen und den Tod herbei-
-5 führten. Kaempf wurde verhaftet,
> leugnet aber die That.

Lindau. Der Gehilfe August I
Baumann wollte im hiesigen Bahnhof I
Schnellzug aufspringen, kam aber zu
Falle und wurde schwer verletzt unter
dem Zuge hervorgezogen.

Pleinfeld. Vor Kurzem ge-

rieth d«r beim Bahnmeister beschäf-
tigte Bahnarbeiter Joseph Zottmann
beim Verschieben mehrerer Wagen, die

wurtze. Der Tod trat sofort ein.
Sixthaselbach. Während ei-

nes letztens über unsere Gegend gezo-

das Anwesen des Oekonomicbesitzers
Obermeier hierselbst. Ein« Person
wurde getödtet, sechs Personen wurden

Wunsiedel. Die Kaiserin hat
der hiesigen Schützengesellschast zum

Göppingen. Hier ist das
Dampfsiigewerl von Joh. Weber voll-
ständig niederg«brannt. Der Schaden
an Gebäuden, Maschinen und Holz-
vorräthen beträgt weit über 160,000
Mark.

Hochzeit. Der Ehemann ist 84, seine
Frau 81 Jahre alt.

Isn y. In d«r in de r Wasser-

des Anwesens, die Wirthschaft, ist ab-

Leustetten. Kürzlich brannte

ca. 9000 Mark. Von den Fahrnissen
Mannheim. Musikdirektor Al-

e st

hat sich in der Mühle der Wittwe

20jährige Mühlbursch« Peter Büchler

war sofort eine Leich«.
Myhl«». Hier wurde das An-

wesen d«s Eduard Strohm durch
Feuer zerstört, wodurch «in Schaden
von etwa 6000 Mark entstand.

Dudenhofen. Vor einiger Zeit
betraf den Bäcker und Wirth Adam

so daß sich bei dem in Thätigkeit be-
findlichen Apparat der ganze Keller-
raum mit Gas anfüllte. Meier erin-

merkbar machte, daß er die Schlie-
ßung des Hahms vergessen, ging in
d«n Raum und schloß den Hahn. Als

Meier sich nochmals von der richtigen
Thätigkeit des Apparates üd-rzeugen,
ging in den Raum, zündete ein Zünd-
holz an und das Unglück war gesch«-

hen. Meier wurde durch die Explosiv»

des Gases gegen die Thür geschleud-rt

Ersah Lsto-ingen
Kn « utting«n. Ein gräßlicher

Unglücksfall ereignete sich hierselbst.
Der Hüttenarbeiter Blasius war mit
Schmieren einer Pumpmaschine be-

schäftigt. Er kam dem Zahnrade zu

Lcndettgegend erfaßt und elendiglich

Reichweil« r. Der Acker«r B«-
cker hier wollte mit seinem Pferde

KM bis KOO Meter weit geschleift. Er
erhielt s,o sckpvere Verletzungen, daß er

starb. Di« Nase war ihm vollständig
aus dem Gesichte gerissen? außerdem
hatte er Arme und Bein« doppelt ge-
brochen.

Mecklenburg.

Schwerin. Diese? Tage feier-
ten das Fest der Ebenen Hochzeit der

Leibsatteldiener a. D. Heinrich Behrns
und Frau Hierselbst, das Schiffszim-
mermann Lange'sche Ehepaar und das
Arbeitsmann Liittich'fche Ehepaar,

beide in Ribnitz. Der Großherzog
ließ den Jubelpaaren je ein huldvol»
les Glückwunschschreiben zugehen.

Biestow. In seinem 72. Lebens-
jahr starb hier dc- Pastor einer.

Eduard Niemann, früher zu Kessin.
Der Dahingeschiedene wurde als Sohn
des Pastors Niemann zu Hohen-Vie-
cheln geboren, er war von 1860 bis
1864 Lehrer an der Realschule zu
Schwerin, 1864 bis 1867 Rektor in
Doberan und wurde am 20. Jtnuar
1867 durch Stimmenmehrheit zum
Pastor in Kessin gewählt. Johannis
1890 trat er in den Ruhestand
verlegte seinen Wohnsitz nach Rostock.

Elsfleth. Der Zolleinnehme:
des hiesigen Nebenzollamts I, Herr

rieth mit dem linken Unterarm in das
Getriebe eines Korussels, wobei der
Arm des Knaben zermalmt wurde.

Berus gefunden hat der 36 Jahr« alte

Voß von hier. Das Segelschiff ?Oster-

den dorunterstehenden Steuermann so
unglücklich, daß er gl«ich b«wußtlos
niederfiel. Voß verstarb, ohne das Be-

wohnende Johanna Bando spielt« am
Klingberg in der Näh« d«s Fleets. Das
Kind glitt aus und stürzt« in Wasstr.
Ein vorübergehender Arbeiter sah den
Vorfall, eilt« hinzu und zog das Mäd-
ch«n aus dem Fleet. Di« G«r«tt«te
würd« nach der elterlichen Wohnung
gebracht. Vor Kurzem fuhr d«r

Ew«rführ«r H«rmann Schmidt mit
seifter Schute durch d«n Oberhafenka-
nal. Plötzlich glitt er aus, fiel ins
Wasser und ertrank. Di« sofort ange-

stellten Rettungsversuch« waren l«id«r
vergebens, man konnte ihn nur noch

nisch eing«richt«te, am südlichen Ein-
gange der Teus«lsschlucht gelegene
Schreiner«! Kan>b«r vollständig nieder.

Rorschach. Gestorben ist der
Mitbesitzer der hiesigen Arme«cons«r-
v«nfabrik I. Bernhard. Der erst 37

Jahre alte» tüchtig« und überall b«lieb-
te Mann erlag aus «in«r Geschästsr ise

einem Hirnschlag.
Zürich. D«r Professor für Stati-

stik am hiesigen Polytechnikum, Dr.
Wilhelm Ritter, ist in den Ruhestand

Kelterreich-A»'garn.

Wien. In der alt«n Donau, un-
terhalb d«r Kaisermühlen, ist der 22-
jährig« Schlossergehülfe Joses Zech«l,
Josefstadt, Stolzenthalergasse No. 21
wohnhast, b«iin Bad«n ertrunken.
In d«r Franz Karlstia? wurtxn
durch das Gtjohl« «iniger Betrunkener
die vor einen Kutscherwagen gespann-
ten Pferd« plötzlich fch«u, rannten in

Wald g«g«n Neuwaldegg wo sie

ken? Werlsührer Johann Jirouset,
welcher seit Äptember 1865, somit 40
Jahre, ununterbrochen in der hieswen

ter verankerten ?Nürnberg",
wo er geschäftlich zu thun hat«, infolge
Unachtsamkeit ausgeglitten und in den
Donaustrom gefallen. Diese sogleich
angestellten Rettungversuche sind «r-

E s ch. Das Material der Buchdru-

Soupert - Schambourger von Luxem-
burg zum Preist von 3000 Francs
über.

Der größte deutsche
Soldat ist d«r am 9. October b«im 1.
Garde - Regiment z. F. eingetretene
20 Jahre alt« ?lange Josef", der 2,39
Meter (7 Fuß 10 Zoll) Größe, einen
Brustumfang von 1,19 Meter (46.3
Zoll) und ein Körpergewicht von 226
Pfund hat. Die.letzten Jahre ver-

leit" in zahlreichen deutschen Städt«n.
Al-sdieKönigin-Mut-

ter von Italien dieser Tage in der hol-

wendet sich eine Verfügung des deut-

schen Reichs - Postamtes. In einiger!
überseeischen Ländern werden die zur
Freimarken nicht auf die Begleitadres-
sen, sondern aus die Packete selbst aus»
geklebt. Von solchen Pcicketen sinv,

abhanden gekommen.. Es sind meist
höhere Werthe und deshalb seltener
und von besonderem Jnteresst für
Sammler. In Zukunft soll nun die
Ditnststelle, die das Fehlen von Mar-
ken auf solchen Packetcn zuerst be-
merkt, auf txr Sendung das Geeignete

kurz vermerken und die Untersuchung
des Vorfalles bis zur Grenzeingangs-
Postanstalt veranlassen. Gegen Schul-
dige soll streng eingeschritten werden.

Nach einer furchtbaren
Ozeanreife kam die britisch« Bark
?Leicester Castle" kürzlich in Victoria»

selben Krankheit schwer darnieder.
Während zw«i Drittel der Besatzung
unfähig waren, Dienst zu thun,
kämpfte das letzt« Dritt«! unter der
Leitung des ersten Maats tagelang ge»

zwöls Stunden waren acht Leute er-
krankt. D«r R«st d«r Reise nx.r ein

entsetzlicher Kampf zwischen Leben

dasteht, hat jünast sein oiertelhundert-
jähriges Bestehen gefeiert. Sein
Stifter war der Dr. med. Gustar»

Universitäts - Professoren als Ehren-

rühmten schwedischen Geschichtsschrei-
bers und Dichters ist. Der Club hat
sich die Wiederbelebung der schönen
altschwedischen Tänze zur Aufgabe ge-
stellt, bei denen, wie bei den entspre-

chenden Vorführungen auf der Bal-
kanhalbinsel, der Tanz unter Män-
nern und der allgemeine Rundtanz d«n

werdtn. Wie die schwedischen und
finnländischen Gesangvereine, hat auch
?Philochoros" bereits außerhalb der
blaugelben Grenzpfähle Vorstellungen
gegeben und damit großen Erfolg ge-
er»tct.

Der Finnländer Ceorz
Nordin hat in einem
ein« Wassersahrt von der schwedischen
nach d«r französischen Hauptstadt un-
ternommen und ist auf ihr an der see-
ländisch«n Küste angelangt. Die
Fahrt ging durch den Mälar- und

Ostgothisch«n Kanal, Über den Wetter-
und den Wennersee, an den Fällen d«S
Trollhätta vorbei, nach Gothenburx
und von dort längs der schwedischen
Küste nach Heisingborg, Sund Hel-
singöri sie wird sich weiter nach Kiel,
durch den Nordostseekanal und dann

längs der Nordseeküste bis zur Seinc-

ris erstrecken. Das Leinwandboit
wiegt mit seinem einzigen Insassen
und d«ss«n Proviant nur 280 Pfund,
und sein im kräftigsten Alter stehend«?
L«it«r h«bt es selbst auf den Armen

Fahrzeug ist 12 Huß lang und 2 Fuß
breit. Bei Tage rudert Herr Nordin.
Nachts geht er möglichst an das Land,
aber nicht in einen Gasthof, sondern er

schläft in der Nähe seines Fahrzeuge?
auf dem Strande in einem Schlafsack.
Der sinnländisch« Seefahrer ist Vege-
tarier und genießt überdies weder
Spiritus noch Tabak, welcker Lebens-
weise er seine große Rüstigkeit und

Energie zuschreibt.


